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Reifen
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Mit der Zeit kommt es zu einem geringfügigen 
normalen Druckverlust. Ist dieser Verlust größer als 
1,4 bar (14 kPa/2 psi) pro Woche, muss die Ursache 
ermittelt und beseitigt werden.

Der Druck der kalten Reifen ist regelmäßig 
mit einem präzisen Druckmessgerät zu 
prüfen. 

Sind die Reifen auf die Einstellung für 
leichte Lasten abgelassen oder auf die 
Einstellung für schwere Lasten 
aufgepumpt, muss die 
Reifendrucküberwachung (TPMS) 
entsprechend der Beladung des Fahrzeugs 
und der Reifendrücke eingestellt werden. 
Siehe 93, FAHRZEUGBELASTUNG.

Das folgende Verfahren zur Kontrolle und Einstellung 
des Reifendrucks verwenden:

Um die Ventile nicht zu beschädigen, keine 
übermäßige oder seitliche Kraft auf das 
Druckmessgerät/die Reifenpumpe ausüben.

1. Die Ventilkappe abnehmen.

2. Ein Reifendruckmessgerät/eine Reifenpumpe 
fest auf das Ventil aufsetzen.

3. Den Reifendruck auf dem Messgerät ablesen 
und gegebenenfalls Luft nachfüllen.

4. Wurde Luft in den Reifen nachgefüllt, das 
Messgerät abnehmen und neu ansetzen, bevor 
der Druck abgelesen wird. Anderenfalls kann der 
Messwert ungenau sein.

5. Bei zu hohem Reifendruck das Messgerät 
abnehmen und durch Drücken auf die Mitte des 
Ventils Luft aus dem Reifen lassen. Das 
Messgerät wieder am Ventil ansetzen und den 
Druck prüfen.

6. Das Verfahren unter Hinzufügen bzw. Ablassen 
von Luft fortsetzen, bis der korrekte Reifendruck 
erreicht ist.

7. Die Ventilkappe wieder aufsetzen.

REIFENVENTILE
Die Ventilkappen fest aufschrauben, um ein 
Eindringen von Wasser oder Schmutz in das Ventil zu 
verhindern. Die Ventile bei Kontrolle der 
Reifendrücke auf Undichtigkeiten prüfen.

REIFENPANNE
Ein Fahrzeug mit einer Reifenpanne darf 
nicht gefahren werden. Auch wenn die Luft 
nicht aus dem betroffenen Reifen 
entwichen ist, ist ein Weiterfahren nicht 
sicher, da jederzeit ein plötzlicher 
Luftverlust stattfinden kann.

ERSATZREIFEN
Immer Ersatzreifen desselben Typs und, 
nach Möglichkeit, derselben Marke und 
desselben Profils montieren.

Die Tragfähigkeitskennzahl und die 
Geschwindigkeitskategorie sämtlicher 
Ersatzreifen müssen mindestens der 
gleichen Spezifikation wie der 
Originalreifen entsprechen. Im 
Zweifelsfall einen Land Rover 
Vertragspartner bzw. autorisierten 
Servicebetrieb zu Rate ziehen.

Reifen nicht am Fahrzeug vertauschen.

Ist der Einsatz von Reifen, die nicht von 
Land Rover empfohlen werden, 
unvermeidbar, sicherstellen, dass die 
Anweisungen des Herstellers vollständig 
gelesen und befolgt werden.

Beträgt die Profiltiefe nur noch ca. 2 mm, erscheinen 
auf der Oberfläche des Profilmusters 
Verschleißanzeigen. Hierbei entsteht als sichtbare 
Erinnerung ein fortlaufender Gummistreifen auf dem 
Profil.

Im Idealfall sollten alle vier Reifen gleichzeitig 
erneuert werden. Ist dies nicht möglich, die Reifen 
paarweise (an beiden Vorder- bzw. Hinterrädern) 
erneuern. Bei einem Reifenwechsel müssen die 
Räder immer neu ausgewuchtet und die Radflucht 
muss geprüft werden.
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